
/KMVI765 Sonnabends den 25. Mag, No, 61 
Berlin, vom 2» May. 

Bey dem Finkinsteinischen BragonerreHl-
«ente hat der Staabscapitoin, Herr von Mo, 
stllbruck, eine vaLHNte Compagnie erhalten. 

Se. Majestät, der König, h übenden Hal-
öerstädtschen Reglerungs ldoocalen, Herrn 
Matk, zum CriNinairatl) bey gedachter R<? 
gterung in Gnaden erne?lntt 

V « S»nntag,des Nachmi«ags,ttaftn Se. 
Majestät, der Königs von Potsdam aufD ro 
Liistschll̂ ffe CbnlsltHnburg bey höchjilm 
Wohlseyn ein.Dtr beyden Prinzen von Preus« 
sen König! Hohelten, weichenden daher ange, 
fdlUmen ware«i,statteten gegen Abend beyIH< 
to Majestät, der Kölngin, und bey Hschstd»ro 
Frau M u t t « , der verwlttweten Peinzeßin 
von Preussen Ksnigl. Hohett,allh<er einenBe» 
such »b, und kchrttn hierauf nach Charlotten-
bürg Mück. 

Ofstem frHH rücke das GarnisonbatMo« 
von Itzeich'.iH, aus Bernau, a W « «in, um 
während t<c Rt»üe die Schloß-undander« 
Wachten zn besitzen OgmiaUhrtHmenSe. 
MajefiHt, oee König, nMdenKönlgl.und 
Beauüschweigischen Prjnzen, der hohen Ge¬ 
neralität, und derer zu HschZblrö Gefolge 
gchöligen zahlreichen Su,i e von Staabsof» 
ficierS und Flügel Adjutanten in blnThierg zr-
ten, allwo Höchst i'selben bie Infimterieeegi/ 
menter, Prinz Heinrichund Prinz Fnölnand, 
in hohen Augenschein nah nen, Oelche auch 
kyrz dsraufhter einrückten. Von da erhoben 
sich S«. M jefiät auk den großen Plch vo« 
das Königs/Hor, und ließen dasilbst die R?gi< 
menter, Pltnz Wilhelm von Braunschwtig, 
von Düringshofen, und von Wunsch, I- i fan, 
terie, die Sp?cislrevsepaßirtn. Gegen Mit¬ 
tag machte« die Prinzen vom Hause, die Her-



«en Generals, die hiesigen und fremden Her-
ren Minl f i r i , die Herren Staat sofficiers hie-
figer Garnison, und der hohe Ao«i, die Cour 
bey S r . Majestät, dem Könige; nach deren 
Enbigung war große Tafel bey Hschftbenen-
ftlben in Dero Apartements, zu welcher die 
Köntgl. und Brcurschweiglschen Prinzen, 
und die Herren Gnerals gezogen wurden. 
Die Garde du Corps, nebst dem Cüroßlerre-
gimenle Prinz Heinelch von Preussen, so eben¬ 
falls hier eingerückt, campiren vor dem Halli-
schenTho«. 

Heute und Morgen werden Se. Majest. die 
Generalrtvüe über sämmtlich hier versa««-
lett Truppen halten. 

Den 7ten dieses warb allhier die Ver«öh-
lyng des Hochwürdtgen HochgebohrnenHrn. 
Friedrich Wilhelm ReichsgrafenvonSparr, 
Ritter des Iohanniter Ordens und Lieute¬ 
nant bey« Corps Gens d ' Armes, wit der 
Hochwohlgebohrnen Fräulein Albertlna von 
Versen, einzigen Fräulein Tochter des Herrn 
Generalmajors von Versen, in Beyseyn vie¬ 
ler vornehmen Standespersonen, feyeelich 
vollzogen. 

Wien, vom 4 May . 
Der junge Grasvon Nmperg, so als Kay-

serl. Königs. Gesimdter tn Neapolis gestan¬ 
den, ist ernannt, in gleicher Qualität an den 
Dänischen Hofaach Copenhagen zugehen,«« 
»en Grafen von Wurmbrand abzulösen. Das 
große Gepäcke deS Erzherzogs ist von hier 
nachFlorenjabgegangen. Unter andern find 
dabey l o Kasten mit neuem Tafelstlber, und 
für z6o2o Gulden Tafeljeug und viele kostba¬ 
re Tapeten. Dieser Tage find 2 kostbare Züge 
Pferdevon hier abgegangen, welche der Fürst 
von Lichtenstein an die Rußlfthe«ayserln,als 
ein Gegenpräsent für erha llenes schönesPelz-
«erk, nach Petersburg schicket. Der hiefige 
HanbelsstandhatdieTransttMRUth,slelchwie 
eine Gesellschaft Niederländer dte Consumtl-
vnsmauth,in Pacht genommen, und eine be¬ 
trächtliche Summe G.ldeS vcrgeschoffen.Aus 
Ungarn vernimmt man, düß nach dem ge¬ 
schlossenen landtage die Bauern hin und wie, 

der Unruhe stiften, fich wider ihre Herren auf-
lehnen, und die Abgaben nicht, wie sonst ge¬ 
wöhnlich, abführen »ol len; dergleichen ist 
«uch selbst auf des Palatins Gütern verwir¬ 
ket worden. AusNeapol isw« <m diehlesuge 
Regierung ein Ansuchungsschreiben eingelau¬ 
fen, um einen Erzdieb, welcher aus dafigem 
König!. Schloß über 70200 Gulden Kostbar-
teltin entwendet, anzuhalten. Dieser wurde 
hier, wo er fich für einen Marquis ausgege¬ 
ben, und großen Staat geführet, ausgekund¬ 
schaftet und vor einigen Tagen in «efsngliche 
Haft gezogen; er soll nach Nsapolis ausgelie¬ 
fert werben. Am Donnslstage hat die hier in 
Garnison liegende Infanterie zum erstenmal)! 
nach dem eingeführten neuen Reglement mit 
aufgepftanzten Bajonetten die Wachtey bezo-
gen.Ieder gemeine Mann hat nebst dem B^^ 
joneleinen Neinen Säbel, die Unterofficnrs 
haben bey den Wachtparaden und Aufzögen 
keine Kurzgewehre mehr, sondern das Feuer¬ 
gewehr mit aufgepflanztem Bajonetts, um die 
Mitte die Ca< tuschriemen, tmglelchen cuch die 
Herren Oderoffaiers keine Partisan, sondern 
den blanken Degen führen, und an der linken 
Seite eine Pistole stecken. Nachdem die Kay-
strl. König!. Regimenter mit allem ver schen, 
so fangen dieftlben <tn,in den Landschaften zum 
Cawpiren auszurücken. Man stehet noch täg¬ 
lich verschieden^Geräthschaften und Equipa¬ 
gen, sowohl des hschsten Höfts, als des AdelS/ 
von hier zu Waffer und Lande nach Insprug 
vorausschicken. Se Majestät, der Römische 
König, haben für Dero Hossutte eine Ca«-
pagnelivrey verfertigen lassen, welche gestern 
zum ersienMahl angezogen worbenDi^ Röcke 
find dunkelgrau^ die Westen aber roth mit 
Silber bordkt. 

Paris, den 6 May . 
Die Herren von der Requetenkammer ha¬ 

ben fich dieser tage über die Mittel berath¬ 
schlagt, wie ihre Sentenz zum Besten der Fa¬ 
milie Calas n )ch ihrem g m<en Inhalt zu voll¬ 
ziehen sey, ungeachtet das Parlemem zu Tou¬ 
louse bey schwerer Strafe verboten hat, ge¬ 
dachten UrthMspluch an irgend eine« Orte 



seiner GerichlSborkelt zu publlciren, anzu-
schl^gm und zu verlaufen. 

Gtstern hatten wir hier einen heftigen 
Sturm, der « i t Donner, Regen und Hagel 
begleitet war. Es war ganzer zwo stunden 
nicht anders, als ob alle Schleusen des Hku» 
mels geöffnet wären. Der Donner schlug auch 
insLsuvreeln. 

Da jüngst Hr. Diderot, einer de» vornehm, 
sten Verfasser der Encyclopedie, durch häus¬ 
liche Angelegenheiten gebrungenseine Biblio» 
thek zu Kaufe ausg/boten hat, so haben Ihro 
Majestät, die Kapseln von Rußland, ihm 
nicht nur die Summe, um welche er selbige zu 

'verkaufen bereit »ar, nämlich »5000NvreH, 
durch Dero Minister zustellen lassen, sondern 
ih« auch dm Besitz davon, solange bis I h r o 
Majestät sie abfordern würben, Überlasse», 
auch noch überbemdie Mühe, die er sich für 
die Unterhaltung dieser Büchersamwlung ge« 
ben wird, burch «in jährliches Gehalt von 
ioc> Louis d'or zu belohnen geruhet. 

Herr d'Alembert hat vor kurzem M « 
Schrift hfrausgegeben,welche benTitel füh»k 
8urla veüruttion cle«Ieiuire«en k«nce, p« 
UN Oeünteresse. » i t einer Zuschrift an elneW 
hiesigen Parlementsralh^ 

I n des prlvll«gi«en V«rleg«rS diestr Zeitung, Wilhtl«Gottli«dHo«ns,Buchh»n»l«ng 
<n Breßlau, ist zu haben : 

8.'6eznel8 8cklifren, H i'keüe, ZvoTüncli, ,765. 2Kckl»2c»sß^ 
Geschichte des FräuleinsElisabet Thoughlleß/von dem Verfasser dtr Begebenheiten be< 

Thomas Jones beschrieben, aus dem Engl. übersetzt, 4 Theile, 8. Berl. »765. »Rthl. 5 sgl. 
Sammlung der besten und neuesten Reisebeschreibungen in einem ausführlichen Auszuge, 

«vorinnen eine genaue Nachricht von der Religion, Regierungsverfaffung, Handlung, 
Sitten, natürliche Geschichte und andern m«t»ürdlgm Dingen verschiedener Länder und 
Volker gegeben wird, cus verschiedenen Sprachen zusammen gltragen, zter Banb, «<t 
nützlichen Tupfern, gr. 300 Berlin 1765. » Rthl. i o sgr. 

Scheuplatz der Künste und Handwerker, oder vollständige Beschreibung derselben, verferti¬ 
get ober gelinget von denen Herren der Akadenne berWiffenschafflen zu P«tis, « i l vielen 
Kupfern, ^ t t r Band, wit einer eigenen Abhandlung von Silberaffmerlen durch Herrn 
Ioh.Heinr.Gott l . von Just», gr.4.teipzig, Königsberg und Mi t tau, 1765. 4Rthl . 

Des Freyherrn Josephs von P trasch, sämtliche Lustspiele, herausgegeben von der deutschen 
GtsellschafftzuAItdolff, 23hetle, gr. 8vo Nürnberg 1765. 3 Rthl. losgr. 

Salomon Haasens Hollständlger Münzmeijier und Münzw^rbetn welcher alle bey dem 
Münzwesen sich zuMgende Fälle so deutlich vorstellet, daß «in jeder, den die sogenannten 
4 Species und Regel oe Tri vorhin bekannt find, dieselbe nicht nur einsehen, sonder« auch 

— iugleich gründlichverstchen kann, 4W Frankfurt am Mapn »765. i Rchl.^ 
Vep dem Verleger dieser Zeitung, Wllhel^^^ 

Ga«pett auf der Herrengasse in Breslau ist zu ha'»«: 
Des Hrn. DIänlsch Unterricht andieSchlefischenkandleute, wie fie siclxheils vor Krank¬ 

heiten verwahren, theils wenn fie damit befallen werben, sich mit gehörigen Mitti lnlzu 
Hülfe kommm sollen, bis sie die Hülfe eines Arzt?s erlangen können. 5igr. 

M . G. Fr. Seilers Betrachtung über die neue philosophische Vorstellung ter Dreyeinigkeit, 
welche der Hr. Prof. Meier in Hallegeliefett hat, 8vo Breslau 1765. 5 sgr. 

Des hocherleuchteten I oh . Arndts sämtliche geistreiche Schrifften und Werke in 3 Theilen, 
in Folio, »orinnen dessen Pofiill über die Eya»:gelia, Patzionspredigten, die Predigten 
über den ganzen Psalter, die Auslegung des Catechismus, die sämtlichen Bücher vo» wah< 
ren Cbrlstemhu«, das Paradttsgärtleln und übrige, klelne Schrifften zu finden, kosten 
lojRthlr. 



' 5Ü?as<lttatus zu Breslau mach»! hiemit bekannt̂  daß cuf den la Aprtt, l v May unv 
7Iuntt a. c. Telmmo l.icuHtloni5 zu öffentlichen VerkauffedesinderCatharmengassea»« 
hl« su^>>lo. ,Zü6. gelegene unddey derNelagerungd» As. 1760 elngeäscherle so genannten 
Steinhellerlschen oder TtMischen Conventhauses anstehen. Es können alft die Kcuf> und' 
Naulustizen an diesen Ta«'N früh um n Uhr aufbenR tbhaus« in ordentlicher Ralhssißio» 
fich mllden^hr Giboth aci ?rotl>co!!um oblegen, und in I'ermino Ultimo gewärtigen, baß oil-
ftr auf l l 57 Rthl. 2Q sgl. abgeschätzte kunän nebst denen baraüfaus der Feuersolietätscasi 
ft und von de» Könlgl.GnÄdetlgeschknke repHrtirten Bauhülfsgeldern von z l83lthlr schwer 
Coursnt llnd »040 Rthlr. Sächsische l tritt«! Stücke, dtmMeistbiethendenundBestzahlen-
bm, von allem zeitberigenNexukmiliH? völlig frey we» de, ä^ucliciret. wie nicht wenigerb w 
dem Wiederauftau mitdenen gewöhnlichen Baublneficlis succuriretwerden. Breslau dm 
28Ftbtuar »765. 
" Die Brfßlauschm Stadtgerichte machen bekannt ouß aufdas von den Gottfried H?in, 
«ich PäfHelschenCreditsribus unterm l6Aprile.geschehene AnftchtN/diezur Päfchelischm 
Concu smassl, gehörig?« Waaren, welche «) in famMeten und stiden« V?lp«; 2) halbsiide-
nen Plüschen; ? Manch?str«s: 4>Velvttz; 5)holländischeDamastin; 6) l<2ceäe8icile5: 
7)Stoffen»ltbunt; 8) stidenen Moores; 9)Tabinets; io)Peruviennes; »i)geblilmte« 
Attlas^n; l«) siicenen Trojett?s: '3)8eblü«t<n brochirten Oafften; 14) breiten Gros d« 
Tour; l ;>b«lt tn fa^onnirten GrosbeTour; i6)3erzionetttn; »7)französischeOafften; 
,3)Rolldafften; l9)gesileiftenD?fften; 20) Linbelbafften;2,) seidenen Se?g«S; 22)Moor^ 
«uduRol! 23) siibenen Mannssträmpftn; 24) feidenlnTächeln; 25) halbseidenen camethir, 
ne Trojettee; 26) h:lbstid<nenK<streift«n Lüstrins, wit bunt 527) halbseidenen geblümten 3ro-
« l lö ; 2z>halbs«id«n«n brochirten Dafften; 29) halbseidenen orbinalren Lüstrin ^ zo) halbfei-
Denen Mar l i ; z i ) g«streifl«n Pap«lin<n; ?2. halbseidenenCrtpon;z,)Bomdaßin; 34)A< 
tsbiens; 35) gestreiften Leinwand; ;5) AuUenz; 37) Serges de Rome; z8) brochirten und ge¬ 
blümten Tabouretten; 39) wollenen Fwelttas und Erifttten; 40) getklmten und glatten Ka-
^manktn ^4r)wollmenLustrins;42)gestreiften Camelottm; 43)couleurtenDuranz;44) 
Etamwen; 45) wollen«« halbstidenen und VakntiennerHarbins^ 46) h lbsetdenennnb 
Brüder Ca«elotten; 47) breiten Harbins ; 43) camelhämen Pertonen; 49) Pertamn ^50) 
Camelotten.und halbenCamelotren; 5,)Concenten;52)ordinairenCi'ß«ntes; 53)melir, 
tenhatbenCamelotten;54)hc:lbftlde?enCämelotten; 55)Cüffas; 56)Sommertuchen;57) 
Sommertuchen;53) breiten Crepones; 59) getlümten und englischen FlamUenüNd Flanell¬ 
röcken ; 6o) Boye; 6») Trippln; 62) Tc Ml stören; 6z)seiden«« Halsfiöeen; 64) Krlppßö-
« n ; 6;) holländisch gedruckten, und glatten,wie auchwoll«nen feinen gedrückten glottenulch 

^ ««elhaarnen Plüschen: 56) französisch camelhHarnkn, wollenen vtdinairen ein und jwepfär-
tigenVelven;67)BäMnbasten; 68)Hütten ^69) Nettellüchetn; 70) crdinaireCasses; 7 l ) 
halb nau«wo8enc, und Ostindisch« Tüchel;: 2) t sppelt vergoldeten Xnspftn; 7z) an alle» 
Hand HandiungsvasisbestelM, und auf 22:62 Rthlc. schwer C3nrant,gewülbigetsind,zu-
«ammt übrigen kltuHen, in den im hilsigen, Johann Friet rlch Diulschmannschen auf de» 
aro^n Ringe, gelegenen Hause befinbkchen PuschelischenGewöld-rn d»S Morgens umlic?. 
Uhr,und des N:ch t.lttags u«2UH", vor der dazu angeordnelenEommißisttgegenZahlunK 
tn schwer Coursnt öffemlich vstkauftt werden sollen, und dazu der 24 I u n . a. c. anberaumet 
«ordln fty: Wornach fick Taustustige zu achten h' ben. Breßlan den, y April 1765. 

^l«°Brest3Uifch»n Sla^tgeriHle machen bekannt, daßden l ; W « l l l , der 24 Map 
»Nd der, 6 I M »765. i« Liclt«tiontter«<n«n von dem aufhiefiser Schuhdrültezwischen 
vtN Ut5lUn«««mventmldbem Henrich Gottlob Müüerischen Haust gtleg,nen,mit No.l778. 



bezeichneten; und de«Weyl. Ksnigl. PreußtIngenleurwasor, Friedrich August ̂ lefe, zu-, 
gehsiig gewtftnenHause anteraumekwzrden, Wornach sich KapfiuDgtMachten^ Btes^ 
lau den l F Decem^r. 1^64. 

laden sowohl die ZäbWeFestämenls. 
Erbin geb. Lieblchin, alsauH 
«lleundjebe G! ublg? und sonstifigePläiendmlen, daß biefetben innerhalb /2 Wöchentlichen' 
plremlorischen Fl ist, sonderlich den 23 Iu ly a. t. ihre an der verstorbenen Maria Msatetb 
3a-in, geb. l!tlbichin nachgll«ffen<sVermögen ex quocunczue «pke, habend« An, und^u-
ft)rüchk lub posng prNcluk er perperui silentii unfehlbar 2cl /^Ha ««melden sollen^ Breslau 
^««22^^»« 1765^ , .. , 

Dle Gtabtgetichte zI Br^ l ' .u acyenbekanm,bsß aus An,uch<n öer E h r N W 3 3 i ' . 
el Kön<gschm Gläubiger zu« öffentlichen Verkauf des auf hiesiser tn««n NicoluigaOst an§ 
Ecke d«r BSttnergüss zwischen den Thielsisch,« und Küminelfthen Häusern a.b !«c7. «Hy.ae" 
legenett,und auf5875 Rth!r b4«Cc urant gewürdigten Christoph Daniel Kontgfchee ^ret^ 
schäm und Gastwlrthschaftshauses den lßInnt i a.c.zudilsfälligenvierdttnl.,c»«lon8re^ 
winc» 0^ beraumet worden :Worn ^ sick>Kvssust«qpju achten. Br,slauben 19 April 176? 

O'>eBresluulschen Vl<otgtr«a,'lea0c!!t.ellm dlab?nylerlMt percmt^ r i vVc t ' i iN^^ 
des hiefigmHanoelsmanms ChliftcphIohannScurti,den UngarlschtnWeinbHybler Geor¬ 
ge Iorgowlh, VH derftlde seine beym Ecurti v<rpsän5eih 35 Anthn! und 7 Kuffen D M 
durch Furlickz-hlU'g der darauferborgten 5«2Et. Dncaten.nebftZmsea unoKofteß.sofo^ 
einlöftn, ober bey hie« wiederhabend?» rechtl. Einwendungen den 30 Aug.a.c. vsr albieK' 
gen Eta tAerichttn gebührenderfthfinen, und Nach gehörter Sache rechtliche Bescheid«? 
«Uenf>ils auch illcantum^iKm^ wi« nicht minder iw ungeborsaWlichen Räch leilmaasfasa«« 
wärligen soll?, daßc«geregteMine«'cwederden»Scurti in folutum oder per n,o<5um 3 - -
Klnn^and?nM«stbietendenwerdenäZsflaHnwerben. Breslaud«n 1 4 M y 17^?. 

N?Bc«Uau«stheVtadtgerlchke, titiren aä inKZutWm des Gottlieb Kay?risch<nMMs, 
ftnsibastsCuratotts<alle diefentgen,so an dtSaühl?r verstorbenen SattklMeAns Oltttliez 
Bayer Vtrmsgtn und NachW ein^e Ansprüche zu habt« verm»wen, binnen ein« M a l vier 
Wöchentlichen Frist, besonders i»ber den 5 Juli i e. ihr« AnchrÜch, lud pa»«« pr«>ckuKvi et pe^-
ferul aienll 2c! 6^2 gehörig cn;umew«n. Breslau den 12 März t /^L. 

D »nach Verteyd^mKäaial PreuO ^.3asttsws?en Z^saneetteregiment gestg^dme 
Capit in Htinrich v. W!es?̂  aus Mogau gebüttiss, hen? i Mcy 176z ftch c tts hieftger G a ^ 
nison, hewlich« W ist und oh^«' U ! a^ oomR^a/mentertfernet hat^ Als »irögedacht 
H inrichv. Wiese, hicburch eäiK U,««' 8l p^rsmioris cilket/ stch den l ; I u l . a, e. i i , PersMsl-
hier vor das 3^strowsche Regl nln:üz?rich^ju g^ft!^l ' , ttnd vsn seimr Gltfeti ung 
Nntwortzu g^ben, widrigenfalll' ̂ 3 e, und wenn derselbe ffch längstens aus 3<n < 5 Hul. a. c. 
hiernichleinftnbenwttdierzugewa.ligen, daß uberibm als einen ftevenNichtlrDtserlenv 
»urch ein Kriegesaerechte ittccimuwieiam g?<vroch?n, s«ii Bifdnlßan Galgen sangen, auch 
siin ichig's Mdzuksnffiig'sVsrmsgm. confistiret w« i^n wird. H^e dann auch dieknlae 
Personen, w'k he l on dem entwichenen .Heinrich v.Mese, Gelder, GetbeSwerch, Wechsel 
Scheine sdek Pfänder in Hckidm haben, bey schw'rer Veearkwortung und z^tluff ihres 
Pfan. rechts, crtnmltunb anglm hnet werd««, solchls in obgedachttn Termin «ltzterI^n«, 
Megl««ntanzuzt!z«n. Breslau den 2 2 ^ ^ , 7 6 5 . ' * 

KSnigl. Pttuß. Illßrewlches Infantetieresi«entss<riche. 



kouisoorff,lm^trehllpHenCrerß, den 23 M ' y «765. Aus Instanz der beyden Ge^ 
schlvlfler, wird der Hanns Christoph Matterns, welcher vor 30 I ihren in Oefierreichische 
Kriegsdienste gegangen, von dessen Leben oderT,d/ man bishero tctne sichere Nachricht er, 
h«Iten tsnnen; von alhiestgew Qomlnio edictaiiter vorgeluben, b ß wenn derselbe von Dato 
an binnen i2 Wochen undzw^roufden 15 Aug. c.a.olht^rn^cht erscheinet, vor todt erkläret, 
und sodann seine Erbgelder seinen beybm Schwestern zu erkort und ausg folget werden solle. 

Ellgue oey Neumartt. I n der Nacht vom 20 zum 2l Apnl c. a. lft von hlerem Hofes 
gsrtner Namens Christoph Woyschker, ein Mann von kleiner slatur, bickplüaschlgten Ges 
stchts und braune Haars, ohngefthr 36 bis zz I : h r olt, nebst seinem Weibe von ohttgkfehr 
etliche^ Jahren, von längerer hagerer Otutsr, nebst seinen Kindern, einen Knaben von 
7 Jähren, einen Mädchen von 6 Jahren und einen Knaben von einem I chre, heimlich ent¬ 
wichen, und hatstine Grunt- und Erbherrschsfft, die ihm bey seiner Armuth aufcll? mögliche 
Welse « i t Vorstreckung baüren Geldes und auch Brod-und Saamengetr ydes durck etliche 
Jahre beygestanden, bey seiner lledeelichen Lebensart wie auch anderer lrmhprzigm Gläubi¬ 
ger in Schaden gesetzt, wo er sich hingewendet haben mag, wird von dies w Bösewicht treu¬ 
lich gewarnet und ersucht, nach den Landes»erordnungsn ihm keinen Aufenthalt zu geben, 
sondern vielwehr, da sie zumal in weniger Z^lt eine gleiche Untreue von ihm zu g^warten ha¬ 
ben würden, de«Domtnio von ELgut b y Neumarkt beliebige Nachricht von seinem unter 
ihnen gefundenen Aufenthalt zu gEben, welches erböthig ist/ bep dessen Abholung die Arrest-
kosten und disfälllge Bemühungen zu bonificiren^ 

Das Domintum der Güter Radaxbolffund Sagschütz, (so 2 und 1 h.löe Meile von 
Breslau,undlmNeumartischenKreyßegelegen find,) machet hiermit dekant: daaufAller-
höchsten Ksnigl.Befehl, die auf beyden Gütern, unter voriger Landesregierung eingegange¬ 
ne Bauergüter, wieder ausgesetzet werden sollen, aus Mangel eigner Leute aber nicht desetzet 
»erden können; Als werden diejenigen, so Lust haben, dergleichen Bauergücher anzunehmen 
eingeladen, fich bieserhalbaufdem Herrschaft!. HofeiaR tdaLdorff, bey dafi^em Herrschaft!. 
Verwalter, anzumelden; da ihnen dann die Beschaffenheit dieser Güter angezeiget werden, 
und in Ueberlassung derselben, allen Vorschub und Erleichterungen zu deren Uebernahme wie-
detfahren soll. Es können auch die dazu ehehin gehörige Aecker und Felder, welche über 
Winter in gutem Boden ordentlich besäet sind, sonder Verzug übergeben, und die baldige Be¬ 
ziehung eines dergleichen Bauergutes, angewiesen werden; doch wird d^bey vorausgesetzt, 
daß dergleichen Uebernehmer, sich als ehrliche und der Ochlefischen Lantwlrehschaft wohl kun¬ 
dige, auch zu Behauptung dergleichen Güter, fähige Leute, legitlmiren konlen. Radoxdorff, 
den 26 Januar 1765. ^ 

Es ist der siit Weihnachten 176^. auf oem Adelichen Hofe zu Karoschke, Oels Trel-
Nlhischen Creysts in Dtensten gestandenen Wlrthschaftsschreiber, Nahmens Geo?ge Friedrich 
Schum voa WHNgten Aegnitzischen FürstknthutNs gebürtig, ohngefthr 2^Iczhr alt, von klei¬ 
ner Statur magern Gesichte, schwärzlich geflochtene Haaren/ einen grün Fttesenen Rock ober 
lichte grau und lichte graue Weste tragend, ohne die geringste Ursache am 33. April «765. früh 
zu Nachtzeit, benebst einem vom lödl. Infanterieregiment von Gablentz beurlaubten und clhier 
vor ißräuer in Diensten gestandene Grenadier, Nahmens Ernst Christian Grunwald, welcher 
von Straubihtm Goldbergschen Creyse Liegnitzschen Fürstenthums gebürtig und 6 Zoll an 
der Glosse hält, elnen llchtgrauen Roquelor und dergleichen Weste träget, heiwlich entwichen, 
und fich vermuthlich « l t falschen Paßen versehen haben werden. Das respective Publicum 
wird demnach hiervon benachrichtiget und ersuchet, Falls obgebachte b<yde Deserteurs ir/ 



gendsw« betroffen würden, d«ß selbig« sogleich hat hast zu »achen »nd zu arntire» stnd, wo¬ 
von sich sofort das Domtniu« z« K^roschke?ütige Nachricht, welche nach Trebnitz derCreyff-
Steu«r-Cassezujuferligen ausbilt t, damit wegen obermeldte Entwichen«» die fernere Vor¬ 
kehrungen veranfialt werden können. W k d«nn besagt«sDominlu« alledesfalls etwa c»u» 
firte Hosten b nkb rlich zu r-fn^bi» »n verspriHt. Gesch«h» Karoschke den 25. s/prll 1764. 

Bey dem Fürst Bisch. ft. Höft Richt r>Amte luBreßlauift acl lnttantiam der Joachim 
vonRiembergschen InttstatErbe» zur fteyw'lligen Veräußerung des ihn«» per mo«e»n fe, . 
"»«zugefallenen Gutes Pilsnitz bey Preß!' u Felegen, und auf 51860 Rthlr. 2osgr. i undj'i 
hallend', schwerCourrantgeschätzet, 'serminuzl.icitationiz cufden 22tm und 29ten dieses 
Monüthls, u«d auf den i2ten Iuny a. c. anberaumet worden; Kauflustige können sich ge¬ 
dachten letzten Tüges hnselbst feöh u«9Uhr «elden, ihr Geboth ablegen, und so nach das 
weitere gewärtigen. Br«ßl«u den l ite» May 1765. ^ ^ 

Nachoe» aufhohe und gnädige Erlaubniß, aus den dritten Pfingstfeyertag, daß allhie-
figeund gewöhnliche Königsschöffen im Mief igen Schüßwerber, von einer löbl. Bürger¬ 
fchaft, Zünften und Zechen, wird gehalten werden, und werden soll. Als machen Inspector, 
Eaßirer, und Schützen-Eltesten, solches hierdurch bekannt, damit diejenigen, welche in diesen 
Togen, Felhlschaften hoben, und sich allda einfinden wollen, die glwohnlichen Zettel, bey da-
stgen Caßirer lösen, da«lt ihnen t te Pistze können angewiesen werden, was aber Zinngiessers 

Nachdem ein Bedienter Nshmens S«»uel Schultz den 2 M«y bey nachtschlafender 
Zeit, den» Herrn von Massow, Erbherrn aufWeisholz, entlaufen, so hat msn hierdurch sei¬ 
ne Gtatur tek mnt machen wollen, i lwe« er nach und nach an 50 Rthlr. an baaren» Gelde 
entführt, eine kleine Flinte mit einem messingenem Beschlag nebst der neuen Livree mitge¬ 
nommen; Er ist kleiner Statur, braun von finstern Gesichte, eine breite St i rn , aufgeworfe¬ 
ne Lippen, fchwarzerHzar, träget einengrau braunlichten Rock und CamlsolmitMnern ge¬ 
löffelten Knöpffm; Da er etwas von Lauffen g«l«rntt, so giebt er sich mit vor «wen Lauster 
aus; Es wird daher« ein jeder vor diesem Schelm gewarnet und gebethen » 0 er sich etVann 
irgendswo betreten lusse, ihn zu arretüen; und es bey Herrn Günthern in Glogaütsche» 
Buchladen zu melden, die Unkosten werden zu Dank bezahlet werden. Weisholtz den 2te» 
May ,765. NL. Er istohngefähr 17 Iahrs l t , und ma» ver«rtthet er hat ftch «inen 
falschen AlMisb akmachet. ^ ' 

D«r von htir hlimlich mit Frau und Kind entlauffene Gewandfchnetder Gollftieb Hoff-
»a»n,wird h'ermit un«> Kraft dieses Procl>iM^tis und peremtotteein vor allemahl den 28ten 
I u n i i a.c.früh uM9Uhr vo? Uns in Curla zu erscheinen, wegen seiner Entfernung Red und 
Antwortzugebenund seine C^ditores zu befriedigen unter d«r Bedrohung vorgeladen, deß 
bey seinem Auß»M'i5'n ni ht allein nach Vorschrift l(eßi, ?. 13.1'« IX . 8«H. H l . §. »6c». 
seln VerAögm unt»r seine Credi ores bistribulret, sondern auch nach Befinden daß stinV«r< 
»ögM Nicht hinreiche »d wä^e, solches dem Oiminul ^ucliciod M i t juxw l?oclicem l. e. H. l 6 l . 
wieder denselben verfthren werde, die gehörige Anzeige geschehen solle» Neyß de» 271«» 
April. »765. 
^ Busg-r»eist«r und Rath der Geb t Neyß. 

! Denen geinGckarfinewMensfindzu'differ-
t!ren wir» bikannt g'macht, daß ssch hinter dem Colschln, t B ck rhauft o^en aufdem B»rge 

l «in Grelle befinden wlrd, woselbst sie mit allen Sorten Wein«, Affee un» Thee bedttnel »er-
i den können. Bres^u ben25May »765. 



Lotterie zu Bresl,u, den zten Iun ius^-VorMtaZs um , Utz ,̂ ausdem hkfigen R lhh^use 
i « sogmannten Füsstenszole vo. sich gHen we, de. Die Einsätze zur selbigen werben s««ohl 
im Hauplcomtolr der König!. Lotttli^aufder AlörechtsgüO im Sommerschen Haust, als 
auch b,y denen andern H irren Einnehmern gedachter Lotterie bis zum 2t«n Iunius Vor-
«ltt?as cngmoNM'N. , 

sind wiederum a»gekotu«:n und frisch zu haben, bsr bey dem schönftm Wetterfrlschg^ 
schöpft«Egerisch?S^uerdtum, NtbstdemSaltz', Niidersalzer Brunn, Sp^aw:ss?r, P i -
wund f .Brunn, Sey sHützerBitt«»«'sser, nebst d.rgliichm Saltze; Arrsck, Wefiphäli-
fchlnSchjnien, BraunschVeiZ« Mettwücfte, Zilroneus fft, und d s von den Hrn. D u Psuis 
»ein erftmdnes frisches Perlenwajjer lc feines Prov Oel. Der Schwalbacher Ptunn wird 
gNNOch ssqlich etwatief« ^ ^ ^^ _^_^. 

Johann Carl Zlersogel (Mateu^lichin Gr»slau) meldet denen«spectlve Herrsch^ff-
t«n und cü m üdrigen Freundin, baß er s«^ Waarenlager und Hündlungsgewölbe, auf di« 
Iunk«rng2ss-, in des Tltul Herrn Körners H.xiß,nahe b«r Posi verlegt, und vßn O«to da zu-
«rfragenF Alles was nur unter den N chmen Hrogerey oter MHteriatwaare mag genenntt 
werben, ist bey ihm u « die billigsten Preiße zn haben, ingieichen alle Sotten der bestin aus¬ 
wärtigen frischen Saamen: (Auswärtige Freunde gelieben ihr« Briefe Franco eintusenden, 
dagegen sich prompter Bedienung persichery fönney.) 

DerFrauenschnejoer Cyxisttan Freytäg, wachet hiernNtMant: daß bey ihm fertige unli 
yach Wiener- undDnßdener Füssen, wohl ausgearbeitete OchniZr-Mieder von verschiedenen 
Taillen unbslröffe, auch welche oonzwey Couleuren/ und von beyden Selten zu tragen, als 
Rohe, W M , Hchwaeze undPerlenfarbtn Canefos, ganz und hajbseidene v^n verfchisdeney 
Couleutty, AuchabgestebleFranMsche^eschetteroorHHMSforne zu SchnZeren,Bin¬ 
den und Schnoben, um «wen billigen Preiß zy bekommen, ß r verspricht auch wenn das vor/ 
he« getragene Mjeder geschickt oder sonßen oje Grösse und das Alter beschrieben, etliche von 
yerschedenenTaillen aufd^.s Land ode« sonstäuswsrts pxpbwn zy lassen. Osin Lo^is iß auf 

Esisi ten l7len'Ikses zwischen Zedlttz und Oschw'tz ein Alberner Stockknopf glfunde» 
worden, wer solchen verlohren hat, kan ßch ln der Zeitungsexpeditjon «eH2en, daist es zu er- > 
pchren wo er zubekommen ist. ' ^ ' 

ElnesleVUcheHmschofft imCr«utzdurgschm Kreyße, vetlsngtein«, g«schicktenHoch 
und ein«« Gärtner, lrelch« ihres Verhallens wegen mit guten Attestaten versehen, in ihr« 
Hlenste; r ähere A »etunfft davon, ist bey dem Kauffmana Ioh.FriedrlchGcholH, «uf der ! 
S<bwtldnitz?r G sst zu erfahren. ' , 

«keift «in ganz bedeckter vierschiger, und ein halb bedeckter zweyfitziger ReisewaZen l » ! 
»öÜlg gutem E M d e um einen billigen PrnZ zu verlassen, Liebhaber können selbige oüf der l 
Rittewassein d«m Gebsuhr-schen Hause neben dlm Trebnitschen besehn, und HBHalb näh»rf 
Auskunft bekommen. ^ ^ ^ 

L s W i / c h HMerBMnnwassel in 3 ThürMN um einen djUigenPreiß zu haben. 

Nachtrag! 



Nachtrag ad No+ (61 
Anno 1765. Sonnabendss dm 25. May. 

Rsniglich-Preußisches Edict, 
Wsegenverbothener Einführe, ErHandlung und Debit i rung aller innenbettanntett 
^hursächsischen und denenselben incorporirten banden verfertigten Manufactür-
VndFabriquenwaaren, besonders, auch alles Sächsischen sowohl ächten als unäch¬ 
ten porcellains zur innerlichen Consumtion, oder dererselben Ausschnitt, einzeln 

Verkaufund Gebrauch, i n diesseitigen Röniglichen Staaten, 
provinzlen und banden. 

. H A r Friedrich vonGOttes Gnade«> Königin Preußen, Markgraf zu Brandenbura, des 
"^" heiligen Rölmschen Reichs Erzkammererund Churfürst, Souvermner und Oberster Her¬ 
zog von Schlesien lc. lc< lc> Thun kund und fugen hiermit zu wissen, daß, nachdem Wir ver¬ 
nommen, welchergesialtm denen Chursächstschen Landen in Ansehung des Verkehrs und Ab¬ 
satzes Unserer Landesulanufactur-und Fabriquenwaaren nach dortigen Landen, solche Verfö-
Hungen getroffen worden,durch welche derselben Vertrieb in gedachtenChursachsifchen Landen ae-
sperret, und dere»i fernere Einbringung daselbst, laut jlingsthin emanirten Edicts, de Dato 
Dresden vom^sten Marz dieses Jahres, bey Confiscation und anderer nahmhaften Strafe 
gänzlich verbothen wird ; Wir solchenmach zur Conservation Unserer tandesmanufacturel» 
Und Fabriquen, auch Aufrechchaltang derselben Wohl, und Bestes, Uns gensthiget gesehen 
die Einführe, ErHandlung und Debitirung folgender in denen Chursachsischen und denenselbe« 
mcorporirten Landenvelfertigten Manufactur-und Fabriqurnwaaren, als: aller Sammet, 
ganz und haldseidenen, aller Wollen und Baumwollen, Leinen, Kameelhaaren, Gold und 
Silbertte gewölkte und gesponnen Waaren, aller Kanten, Spitzen, Antolages und von Zwirn 
gemachten Waaren, aller Stückn eyen, Hüte, seidene Strümpfe, Mutzen, Handschne und 
Tucher, aller lcdernen, aller c ns Meßing, Kupfer, Stahl, Eisen, Zinn, Blech oder andern 
Metallen verfertigten Waarel', besonders auch, alles Sächsischen sowohl ächten, als unächtm 
Porcellains, zur innerlichen Consimttion, oder dererselben Ausschnitt, einzeln Detailhandel, 
Verkauf und Gebrauch, es werde solcher von Kaufleuten, oder Privatis, Einheimischen oder 
Fremden, in-oder außerhalb derer Messen und Jahrmärkten betrieben, in Unser« Amtlichen 
Königlichen und Churfurstlichen Staaten, Provinziell und Landen, nicht nur bey Strafe der 
Confiscation, sondern noch über dies, bey andern, in jedem ContraventionsfaU zu determini-
rendel,, noch empfindlichem Slrafen,hiermit und Kraft dieses, von nun an,aani unb aar autlu« 
heben und zu verbieten, . «. „ 



"" Wi r wollen jedoch, verordnen auch, und befehlen hiermit, daß derGroshandel mit derglei¬ 
chen Sächsischen Waarm,aufder Messe zu Frankfurt an der Oder, an die Auswärtigen, imglei-
cken der Durchhandel misselbigen,a«ch deren Debitirung und Versendung ausserhalb Landes, 
von diesem Verboth vorder Hanb noch erinntet seyn soll. < Denen Kaufleuten und Kramern 
aber welche einzeln und im Ausschnitt verkaufen, soll, um sich von solchen verbothenen in Vor-
ratl , habenden Sächsischen Manufactur-und Fabriquenwaaren zu debaraßiren und völlig loß 
zumachen, eine Drey^MonathlicheFrlst, vondem Tage der Publication dieses Edicts an gestat¬ 
tet werden; Jedoch dergestalt, und mit dem ernstlichen Befehl, daß sie beftgte Sachsische Waa¬ 
ren bloß ausser Landes versenden und debitiren, aufkeinerley Weise aber, solche in Unsern Lan¬ 
den, bey Vermeidung harter Bestrafung, abzusitzen und zu verkaufen, sich unterfangen müssen, 
«idnaenfalls, und daftrn dergleichen verbothen« Sächsische Manufaktur- und Fabnquenwaa? 
!en nach Ablauf solcher Drey monathlichen Frist, aufdenen Waarenlagern oder sonst bey ihneu 
noch anaetroffen werden, solche sofort, und ohne die allergeringste weitere Nachsicht confisciret 
lenn sollen; in soferne aber, diese einzubringen verbothene Waarm, bey erfolgender Denunciati¬ 
on bereits-disirayiret, und nicht mehr confiscationsfähig seyn sollten, jo soll der Einbringer der-
Klben, den doppelten Werth, derjenige aber, welcher solche dem Verboth zuwiber,zum Gebrauch 
an sich gebracht, den einfachen Werth derselben, zur Strafe zu erlegen, ohnealle Nachsicht ange-
ballen, und dem jedesmahligen Denuncianten Ein Dritcheil derer einkomnlenden Strafen, zu¬ 
getheilet werden. Wi r befehlen dannenhero, Unsern sammtlichenKrieges- und Domainen-
Kammern hierMt in Gtlaven, dieses Unser ernstliches Edict und Verboth, überall gehörig und 
«anl eigenü^ch, zu jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt machen z« laffen,Unsere Land¬ 
end Steuerräthe, imgleichen sämmtUche Aecift- und Zollämter, anfdas allergenaueste darnach 
«u instruiren, und aus dessen «Uerstrickteste Observanz, bey schwerer Verantwortung und Unserer 
bschsten'Ungnade) mit sorgfaltigsterAttention, pfiichtmäßig zu halten. Uhrkundlich habe» 
M r dieses Editt hochsteigenhandig unterschrieben,und mit Unserm Königlichen Insiegelbeoru-
M n lassen. S o geschehen undgegebenzu Berlin, den 7 May, 1765 

(H.. 8 ) Friedrich. 
v< t ^a fs^w. v . B lumenthal . v< ^.age«. 

DerÄlagif iral zu Bns lau , cllkel die beyden BrüderIehann Anton und Sebastlan 
Gotttnb Gerlach, wovon der erste 20, «nd der andere i y Jahr abwesend ist, falls sie noch am 
leben, oder denn eheliche Leweserten, daß er oder dieselben binnen 9 Monathen und lang^ 
Pens den !7Ol t . a. c alsin I^ermino peremtol«in gewöhnlicherRathsstßion erscheinen, 
oder ge»ä«igen sollen^ daß fie sodann pro moltuiz äeclsrilet, und ihr Vermögen den näck-
Den Erben ab mteftHto gcljnaiciltze werde. Breslau den 7 Jan. 1765. 

Der Magistrat zu Br^slnü tiliret ab Instanliam bes Samuel Gottlob Tan ntbergs, 
«Vhiefige« Mefferschmidt>Cltesten, den bereits 29 Jahr abwtftnden Johann Christoph Tan-
Heberg, falls er noch am Leben, oder bissen eheliche Leioeserocn, daß er ober t>jej?lben binnen 
«Monathen,undzn»atlängstens benl I u l . 1765. als ln I'srmino ullimoLiperemrorio.ich 
«ewöhnlichee Rathsftßion «tfth inen, oder gewärtigen sollen,daß der cbwtsende Tanneber«, 
ftdann p l ^ Moituo wcrd« decl^riret, unddcßen Vermogltts. inen «ngegebemn nächsten E l / 
ben »b lnreK2r? zugeschlagen und verabfolgt werden. Breslau den 20 Sept. l 764. 
DteftZellungen werden Wöchentlich drep«al, Mondtags, Mittwochs und Vonn^ ends, m 

H « ß l « l » N M H . GsttUeb Rorns Vuchhandlung am Ringe im Kornlschen Haus», 
ausgesehen, nnoSnbauchauf«zllenKünlgl.PostH»ternzuhaöen. 

^ » « M t l n t a W k r M M c h n »yerdenNnftigenMyhtag seine Mnngen«usgeseb,n, ^ 


